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Während im Landesdurchſchnitt auf 191 Perſonen eine Wirtſchaft kommt , bleibt nach dieſer

Überſicht die Zahl der Wirtſchaften im allgemeinen unter dem Durchſchnitt in den größeren Städten ,

von denen nur Mannheim und Baden eine Ausnahme machen, und in den Gegenden mit geſchloſſener

Beſiedelung insbeſondere der Rheinebene , während in den weitläufigen Schwarzwaldbezirken mit

ihrer vorzugsweiſe zerſtreuten Siedelung die Zahl der Wirtſchaften den Durchſchnitt vielfach

erheblich überſteigt .
Die meiſten Wirtſchaften im Verhältnis zur Bevölkerung hat der Amtsbezirk Neuſtadt auf⸗

zuweiſen ; faſt ebenſo hoch iſt ihre Zahl im Amtsbezirk Säckingen ; dann folgen Donaueſchingen ,

Bonndorf , Bühl , Meßkirch , Pfullendorf , St . Blaſien , Stockach uſw. Die wenigſten Wirtſchaften hat

der Amtsbezirk Karlsruhe , dem in erheblichem Abſtand Freiburg und Lörrach folgen .

Unter den größeren Städten beſitzt Baden die meiſten, Offenburg die wenigſten Wirtſchaften .

Daß die Zahl der Wirtſchaften in der Stadt Baden im Gegenſatz zu den übrigen größeren Städten

den Durchſchnitt ganz bedeutend überſteigt , iſt aus dem Charakter der Stadt als Weltbad ohne

weiteres erklärlich . In Mannheim iſt die auffallende Höhe der Wirtſchaftenziffer darauf zurück⸗

zuführen , daß hier bei der Konzeſſionserteilung der ſonſt überall geſetzlich oder durch Ortsſtatut

vorgeſchriebene Nachweis eines Bedürfniſſes nicht zu erbringen iſt .

Allgemein kann ſchließlich geſagt werden , daß auf das flache Land nach der Bevölkerung

mehr Wirtſchaften kommen als auf die Städte , eine Tatſache , über die vielfach unzutreffende An⸗

ſichten verbreitet ſind .

4. Die Ausdehnung der Verbrauchsſteuern in den badiſchen Gemeinden .

Vom 1. April 1910 ab ſind nach § 13 des Zolltarifgeſetzes vom 25 . Dezember 1902 in

den deutſchen Gemeinden folgende Nahrungsmittel von Verbrauchsſteuern frei zu laſſen : Getreide ,

Hülſenfrüchte , Mehl und andre Mühlenfabrikate , Backwaren , Vieh , Fleiſch , Fleiſchwaren und Fett .

Hierdurch wird verſchiedenen badiſchen Gemeinden von jenem Zeitpunkt an eine wichtige

Einnahmequelle verſchloſſen . Es ſind dies die Städte Konſtanz , Freiburg , Baden - Baden , Karls -

ruhe , Pforzheim und Heidelberg ſowie Raſtatt , die bisher dieſe Gegenſtände beſteuert und mit dem

Ertrag einen Teil ihres Gemeindebedarfs beſtritten haben.
Gegenwärtig erheben dieſe Städte von den genannten Gegenſtänden Verbrauchsſteuern wie folgt :
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*) Bei Wildbret und Geflügel find nur die hauptfählihften Arten aufgeführt .



Unter den Gegenſtänden , deren Beſteuerung auch nach dem 1. April 1910 beibehalten werden
kann, unterliegen einer Abgabe
Bier 1. ſowohl als Malz - wie als Eingangsſteuer in 68 Gemeinden , darunter ſämtlichen

10 Städten der Städteordnung , in Höhe von 0,88 bis zu 2,90 M von 100 kg Malz
und 0,40 bis 0,65 / von 1 hl Hier ,

2. bloß als Eingangsſteuer in 26 Gemeinden in Höhe von 0,65 M auf 1 hl Bier ;
Wein in 25 Gemeinden , darunter fämtlihen Städteordnungsſtädten . Davon beſteuern nach ver —

ſchiedenen Tarifen ſowohl Trauben - als Obſtwein 14 Gemeinden , darunter ſämtliche
Städteordnungsſtädte außer Baden , in Höhe von 0,75 Vis 1,20 M von 1 hl Wein
und 0,85 bis 1,00 % von Uhl Obſtwein , während die übrigen 11 Gemeinden Wop den
Trauben - Wein mit 0,60 bis 1,20 / beſteuern ;

Eſſig in 2 Gemeinden : Konſtanz , das 0,5 Z von 1 Liter einfachen, 1 P von 1 Riter Doppel -
eifig und 10 Y für 1 Liter Cjfeng, md Naftat , das 0,5 ZZ von 1 Liter erhebt ;

Holz in 3 Gemeinden (Konſtanz , Karlsruhe und Raſtatt ) in Höhe von 6 big 15 F vom Ster ;
Koren und Rots in 4 Gemeinden (Konſtanz , Baden , Pforzheim und Raſtatt ) in Höhe von

2 bis 10 Y von 100 kg ;
Fiſche und Krebſe in den eingangs genannten 7 Städten , die vom Kilogramm 2 big 60 Z

erheben je nach Art und Feinheit .
Außerdem beſteuert Konſtanz noch Branntwein , Käſe, Honig, Gemüſe - und Früchtekonſerven ,

Konfekt, Hafer, Heu und Stroh .
Gegenwärtig werden in 94 Gemeinden Verbrauchsſteuern erhoben ; in 36 hauptſächlich Land⸗

gemeinden wurden ſie erſt im Laufe der letzten 3 Jahre eingeführt , allerdings meiſt nur auf Bier .

5 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1908 .

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzogtum Baden in den Monaten
Juli , Auguſt und September 224647 Tiere geſchlachtet, gegenüber 219 278 im gleichen Zeitraum
des Jahres 1907 . Nach den einzelnen Tierarten entfallen davon
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Darnach hat die im II . Vierteljahr dieſes Jahres feſtgeſtellte erhebliche Zunahme der gewerb⸗
lichen Schlachtungen , insbeſondere von Großvieh , auch weiterhin angehalten und damit die höchſte
Ziffer ſeit 1904 , dem Jahr der Einführung der jetzt geltenden Beſtimmungen über die Fleiſch⸗
beſchauſtatiſtik erreicht, wie ſich aus folgender Überſicht ergibt :

Es wurden geſchlachtet im III . Vierteljahr
1904 1905 1906 1907 1908

Tiere überhaupt 210 488 204061 197 885 219278 224 647 .

Es kann daraus wohl geſchloſſen werden , daß die Fleiſchnot nunmehr völlig überwunden
iſt und wieder normale Verhältniſſe in der Fleiſchverſorgung eingetreten ſind . Dies iſt noch deut -
licher aus einer Gegenüberſtellung der Schlachtungen in den vergangenen 9 Monaten des laufenden
Jahres und denen des Vorjahrs zu erkennen . Es wurden geſchlachtet in der Zeit vom 1. Januar
bis 30 . September
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